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1661 Dezember 20 . /10 . A
SCHREIBEN1 DER AUF DER GEMEINEIDG. TAGSATZUNG ZU SOLOTHURN2 VER¬

SAMMELTEN BUERGERMEISTER, SCHULTHEISSEN, LANDAMMAENNER
UND RAETE DER XIII UND ZUGEWANDTEN ORTE [AN DEN FRANZ.
KOENIG LUDWIG XIV. ]

EA VI 1 , 546 b

"Gleich wie Ewer Maiestät nach viltjähriger ohnfruchtbarkheit Jhr Maiestet

der Königin dero . . . frauw Mueter [Anne d } Autriche]  durch das



81/11

Stette gebett und tieffe Seüffzen treüwyfferiger Christlicher Hertzen in dem

gnadenreichen 1638 Jahr ervolgte glükhliche gebürt , auch dero gantzes Leben

in Vollbringung allerhandt königl . tugendten , die ohnzalbahre herrliche Hel-

dentatten undt Viktorien , darmit gleichsam der gantze Erdtboden angefült wor¬

den , gantz wunderwürtig und heitere Wortzeichen sindt einer niemahls erhörten

würkhung des oberen mit dem underen Theill der weit . Eben also und nit weni¬

ger Verwunderlich ist , das der höchste Regent aller dingen Ew. königl . Maie-

stät als dessen Statthaltern uff Erden in kleiner Zeit und einiger Jahrsfrist

nach einem langwirigen bluetigen Krieg [ zwischen Frankreich und Spanien ] den

lang erwünschten vortheiligen friden [=Pyrenäenfriede von 1659 ] verliehen mit

der wertisten Jn fantin des Königreichs Hispanien [Maria  Theresia

von Oesterreich]  Ew . Maiestät zuevor grösten feindts , zue trost

der gantzen Cristenheit vermahligen [ - die Heirat fand 1660 statt - ] , hiermit

durch dises köstliche pfandt die Liebe undt freündtschafft zwüschend Zweyen

sonst von Natur widerwertigen nationen uffrichten , demnach den Ersten Monats-

tag Novembris nechsthin mit einem königl . Erbprintzen [L o u i s I ] , der

ein Sohn eines von Gott gegebnen Vatters , und ein Enkhell eines gerechten wie

auch grossen Königs [ü e i n r i c h] , also der Vierte wunderthätige Monarch

Europae sein solte , hoch erfreiiwen und dardurch die Succession an dero Kronen

Vestsetzen , auch sein gantzes Reich höchlich trösten undt beseeligen wollen.

Nun wolten wir , als Ew. Maiestät und der Königen dero Vorfahreren Christlich¬

ster gedechtnus uhralte Pundtsgnossen , die in allem dem was Jhro glükhlich

und erspriessliches zuestehen mag , gemäss und theillhafftig werden , unsere

hierabgefasste freüdt gern bezeugen , wan selbige mit Worten ausgesprochen oder

mit der fäder gnugsam entworffen werden könten . Muess gleichwoll erkhennen

und bekhennen , dass Jhr Maiestät ' wir in deme höchstens verpflichtet sindt,

dass sie uns disen erfreüwlichen bericht , durch dero gnedigst beliebtes schrei¬

ben selbsten ankhunden , und darbey nit allein Jhr eigne zue uns tragendte ho¬

che gewogenheit , sondern zuemahlen andeüten wollen , das der Junge Erbfürst

[in ] die lobwürdige fuesstapffen seiner altvorderen eintretten , deren vor¬

treff enlichen tugendten so woll als des Reichs Erb werden , und in glichmässi-

ger intention als Ew. Maiestät ufferzogen werden solle . Wünschen hierbey von

tieffistem grundt Hertzens das diser Neüwgebome Königl . Stamb Erb zue Gottes

Ehren , zue wollwesen des Reichs , und zue guetem Ew. Maiestät Pundtsverwandten

uffwachse , Jhme auch alle andere erwünschligkheit von oben herab Reichlich

beschert werde . Pitten anbey Ew. Maiestät unseren Standt und nation in Jhren

und dero künfftigen Successoren königl . grossgn . fürbas eingeschlossen zue
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halten 3 denen wir sambt möglichsten diensten alle Pündtsgnossische treiiw undt

Auffrichtigkheit wie schuldig also auch offenhertzig evpiethen , und umb das

uberig auff Ew. Maiestät alhier residierendten Extraordinari Ambassadoren den

H. Marggraffen [von Marolles - sur - Seine , Jean ] De l a Barde  uns bezü-

chen j auch nachmahlen Gott Jnikhlich anrueffen 3 das er Ew. Maiestät Langwerend-

te glückseligste regierung 3 und ein Neüwes freudenvolles . . . guete Jahr sambt

allem wollstandt verliehen wolle.

Datum undt in gemeinen unserem Barnen mit unsem respective G. L . A. E . [Schult-

heiss und Rat ] der Statt Solothurn Jnsigell verschlossen " .

1 ) Das Dokument ist mit "Lit . B" bezeichnet.
2 ) Einer der Zuger Tagsatzungsgesandten war Beat  II . Zurlauben , s . EA VI

1 , 546 (Nr . 344 ) .
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